12. 


Breslauer Kreisblatt. 


Zweiundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 24. März 1855. 


Bekanntmachungen. 

(Die Kanzler Hochmuth'ſche Armen⸗Fundation betreffend.) Die Orts⸗ 
gerichte von Oswit, Groß Oldern, Criptau, Clarenkranſt, Neukirch, Poln. Peterwitz, Poln. Kniegnitz 
und Priſſelwitz werden hierdurch angewieſen, mit Bezug auf meine Eircular⸗Verfuͤgung vom 22. Februar 
v. J. (J.⸗Nr. 2352) den von der betreffenden Orts⸗Polizei⸗Behoͤrde als richtig und zweckmaͤßig zu 
beglaubigenden Vertheilungsplan von den in dieſem Jahre zur Vertheilung kommenden Zinſen bis zum 
7. April d. J. zur Prüfung und Genehmigung hierher einzureichen. 

Breslau, den 18. Maͤrz 1855. 


(Gegen die Egelkrankheit unter den Schafen,) die in dieſem Jahre fo 
viele Opfer fordert, hat ſich folgendes Mittel bewaͤhrt: Man menge pro Schaf ½ Loth zermalmten 
Knoblauch, ½ Loth Salz, . Loth Schrot unter einander, gebe davon dem kranken Thiere zwei Tage 
hinter einander taglich einen Theeloͤffel voll, fege im dritten Tag aus und verfahre am 4. und 5. Tage 
wieder wie am 1. und 2. Tage. 

Breslau, den 21. Maͤrz 1855. 


(Die Fruhjahrs⸗Contröll⸗Verſammlungen) des 1. Bataillons (Breslau) 
10. Landwehr⸗Regtments in der Stadt Breslau an welchen jedoch nur die Reſerven⸗ und Wehr⸗ 
leute aller Waffen nachſtehender Ortſchaften Theil nehmen. > 

Bei der 1. Kompagnie: 
Koſel, Poͤpelwitz, Gabitz, Graͤbſchen, Hartlieb, Hoͤfchen Comm., Kl. Mochbern, Krietern. 
Bei der 4. Kompagnie: 

Altſcheitnig, Bartheln, Biſchofswalde, Carlowitz, Cawallen, Fiſcherau, Friedewalde, Gruͤneiche, 
Leerbeutel, Leipe, Lilienthal, Morgenau, Oswitz, Petersdorf, Pohlanowitz, Protſch, Ranſern, Roſenthal, 
Schottwitz, Schweinern, Weide, Wilhelmstub, Zimpel finden in nachſtehender Art ſtatt: 

Den 2. April: 
1. Aufgebot der Garde und Provinzial⸗Infanterie. 
Den 4. April: 
1, und 2. Aufgebot der Garde und Provinzial⸗Cavallerie, Artillerie und Pionire, 
Den 10. April: 
2. Aufgebot der Garde⸗ und Provinzial⸗Infanterie incl. Zäger, 
Den 12. April: 7 
Reſerven aller Waffen incl. Garde, ſowie die controllpflichtigen Unteraͤrzte, Kurſchmiede, Phar⸗ 


mazeuten, Zazarsthgehlifen, Krankenwäͤrter, Train⸗ und Arbeitsſoldaten, der Reſerv: und beider Auf⸗ 


gebote incl. Jäger. 
Geſtellungsplätze: 
1. Compagnie: Fiiedrich Wilhelmsplatz auf dem Büͤrgerwerder. 
4. Compagnie: Schleßwerder. f 
Die Unterofficiere und ſonſtigen Avancirten erſcheinen Nachmittags um 3 uhr, die Mann⸗ 


ſchaften um 24 Uhr und werden die Betreffenden zur puͤnktlichen Geſtellung angemiefen. a 
Breslau den 7. Maͤtz 1855. Der Major und Kommandeur 
g des 1. Bataillons i N Landwehr⸗Regiments. 
v. Stahr. 
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(Die Frühjahrs⸗Controll⸗Verſammlungen) des 1. Bataillons (Breslau) 
10, Landwehr⸗Regiments werden auf dem Lande in nachſtehender Art abgehalten: 

Es geſtellen ſich die Reſervin und Wehrmänner 1. und 2. Aufgebots aller Waffen incl. 
Jäger und der controllpflichtigen Unteraͤrzte, Kurſchmiede, Pharmazeuten, Lazarethgehuͤlfen, Krankenwaͤrter, 
Train⸗ und Arbeitsſoldaten, und zwar dit Unteroffiziere und ſonſtigen Avancirten an den naditehend 
bezeichneten Tagen um 8 Uhr, die Mannſchaften um ½ 9 Uhr früh Ortſchaftsweiſe, wie folgt: 

Am 4. April: 

1. Kompagnie bei Neukirch: Die Mannſchaften der Dörfer: Hertnprotſch, Alt und 
eu Stabelwitz, Groß und Klein Maffelwig, Pilsnitz, Goldſchmieden, Schmiedefeld, Klein Gandau, 
Neukirch, Matiahoͤfchen, Herrmannsdorf, Arnoldsmühle, Schillermuͤhle, Romberg, Strachwitz, Schalkau, 
3 Kriptau, Malkwitz, Groß und Klein Schmolz, Kentſchkau, Ober⸗ und Nizderhof, Opperau, 

roß Mochbern. 

> 2. Kompagnis bei Bifhwis: Die Mannſchaften der Dörfer: Bahra, Bettlern Biſch⸗ 
witz, Blankenau, Domslau, Poln. Gandau, Grünhuͤbel, Jaͤſchgüttel, Klettendorf, Kreiſelwitz, Krieblowſtz, 
Malſen, Poln. Neudorf, Paſchwitz, Poln. Peterwitz, Pleiſche, Reibnitz, Sadewitz, Schlan z, Schosnitz, 
Groß und Klein Schottgau, Siebiſchau, Klein Syrrding, Klein Tinz, Woigwitz, Zweibrodt. 
ie 3. Kompagnie bei Thauer. Die Mannſchaften der Dörfer: Althofduͤrr, Barottwitz, Bo⸗ 
guslawitz, Carowahne, Cattern (v. Wallenberz), Cattern (v. Saurma), Duͤrrjentſch, Eckersdorf, Gallo⸗ 
witz, Grunau, Jeraſſelwitz, Irſchnocke, Poln. Kniegnitz, Kundſchuͤtz, Lamsfeld, Lohe, Mandelau, Mello⸗ 
wit, Muͤnchwitz, Oderwitz, Groß und Klein Oldern, Probotſchine, Reppline, Rothſuͤrben, Sambowitz, 
Schmortſch, Schönborn, Siumenau, Thauer, Tſchauchelwitz, Unchriſten, Waſſerjentſch, Weigwitz, Weſſig, 


Zweihof. 
4. Kompagnie bei Rabwanik. Die Mannſchaften der Dörfer: Brocke, Duͤrrgoi, Hits 
dain, Huben, Kleindurg, Lehmgruben, Neudorf Comm., Oltaſchin, Ottwitz und Neuhaus, Pirſcham, Vor 
werk Schwentnig, Groß und Klein Tſchanſch incl. Rotbkrelſcham, Woiſchwitz, Zedlitz, Althofnaß, Benk⸗ 
witz, Kottwitz, Pleiſchwiz, Radwanitz, Sacherwitz, Klein Saͤgewitz, Treſchen, Tſchechnitz. 
5 Am 11. April: 

2. Kompagnie bei Puſchkowa. Die Mannſchaften der Doͤrfer: Albrechtsdorf, Buch witz, 
Damsdorf, Duckwitz, Gnichwitz, Guhrwitz, Haberſtroh, Haidaͤnichen, Koberwitz, Kcolkwitz, Lorankwitz, 
Magnitz, Neuen, Puſchkowa, Groß Saͤzewitz, Schauerwitz, Schiedlazwitz, Seſchwitz, Wilhelmsthal, Wire 
witz, Zaumgarten. . Hache ö 

3. Kompagnie bei Bogenau. Die Mannſchaften der Doͤrfer: Bozenau, Bogſchuͤtz, Groß 
Breſa, Guckelwitz, Jackſchenau, Kreickt, Ledpoldowitz, Merzdorf, Paſterwitz, Priſſelwitz, Peltſchütz, Pollog⸗ 
— Klein Raſſelwitz, Alt und Neu Salieſa, Groß Syrtding, Tſchoͤnbankwitz, Wangern, Wilkowitz, 

iltſchau. {N 
446. Kompagnie bei Groß Nädtig, Die Mannſchaften der Dorfer: Clarencranſt, Dra⸗ 
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chenbrunn, Zirgkowig, Janowitz Krichen, Laniſch, Margarꝛth, Mariencranſt, Meleſchwitz, Groß Noͤd⸗ 
lie, Klein Nädlig, Schwoitſch, Siboiſchuͤtz, Steine, Tſchirne, Wuͤſtendorf, Zindel. 

Breslau den 7. März 1855. Der Major und Commandeur 

des 1. Bataillons e Landwehr⸗Regiments. 
v. Stahr. 

Vorſtehende Bekanntmachungen find den betreffenden Mannſchaften ſofort mitzutheilen, damit 
ſich keiner der Betheiligten mit Unkenntniß entſchuldigen kann. 

Den Ortsgerichten derjenigen Gemeinden, welche an den Controll⸗Verſammlungen in der 
Stadt Theil nehmen, wird noch eine beſondere Bekanntmachung zum Aushange im Gerichtskretſcham 
zugefertigt werden. 

Breslau den 7. März 1855. 


7272777. en a 

(Die Annahme von Privat⸗Nente-Ablöſungs⸗Kapitalien betreffend.) 
Mit Bezug auf unfer: Circular⸗Virfüͤgung vom 3. März v. J. 3. IVa. 216. veranlaſſen wir das 

nigl. Landraths⸗Amt zu einer abermaligen baldigen Bekanntmachung im Kreisblatte wegen Annahme 

von Privat⸗Rente⸗Abloͤſungs⸗Kapitalien für den April⸗Tirmin d. J. bei unferer Haupt- Kaſſe. Da der 
1. April diesmal auf einen Sonntag faut, fo mögen die Reluenten oder wo mehrere Verpflichtete ſind, 
deren Deputirten ſich entweder vor dem 1. April oder in den erſten Tagen nach dem 2. April o. 
bei unferer Hauptkaſſe einfinden. f 

Breslau, den 9. März 1855, Königliche Regierung. 

y Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. Struenſee. 


EEE EEE Een ef. 
(Entlaufenes Pferd.) Am 14. d. M. kaufte der Freigärtner Carl Urban von Cla⸗ 
tenkranſt auf dem hieſigen Markt von dem Viehhͤndler Carl Ludwig von Luͤben ein Pferd, brauner 
Wallach mit Bläffe, führte ſolches bis Groß Naͤdlitz und band daſſelbe hier an, von wo ſich das Pferd 
lostiß und entlief. Falls ſolches im Kreife angehalten worden, erwarte ich Anzeige. 

Breslau den 21. März 1855. 


( Perfonal⸗Ehronuik.) Es iſt vereidiget worden: Der Schullehrer Carl Fordan zu 
Bettlern, als Gerichtsſchreiber für die Ortſchaften Bettlern und Lohe. 
Breslau den 21. März 1855. 


. ⁵ VA ˙ 0 bannen en nn 


(Erledigter Steckbrief.) Der im Kusisdlatte Nr. 6, S. 24, ſteckbrieflich verfolgte 
defertirte Musketier Leopold Zuromski if wieder ergriffen worden. 
Breslau den 15. Maͤrz 1855. 


(Perſon Ermittelung.) Mm 21. Februar a, o. ſtatb ein bei dem Gerichts⸗Schol⸗ 
zen Beige zu Cattern üder Nacht eingekehrter fremder unbekannter Mann, nach dem abgegebenen Gut⸗ 
achten ber herbeigerufenen Medizinal⸗Perſon an Entkraͤftung. 1 

Die Perſon⸗Beſchreibung des Unbekannten iſt: Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare blond und kurz 
geſchnitten, Bart grau, Augen grau, Naſe ſpitz, Mund gewoͤhnlich, Zaͤhne mangelhaft, Alter dem Anſchein 
nach über 60 Jahr. 

Bekleidung: Alte Tuchmütze mit Schirm, alte Leinwandhoſen, kattunene Jacke, Tuch weſte, 
karirte Flanell⸗Unterjacke, ein noch gutes Hemde, tangfchäftige fahllederne Stiefeln. - 

Sollte der Verſtorbene dem Breslauer Kreiſe angehoͤren, erwarte ich von der betreff enden 
Commune baldige Nachricht. 

Breslau, den 21. Maͤrz 1855. 


(Aufenthaltsermittelung. * IZühuge Knabe Franz Schicke, ein unehelicher 
Sohn der jetzt verehelichten Inwohner Johanna Derlinger zu Borganie, Kreis Neumarkt, hat ſich vor 
mehreren Wochen von dort heimlich entfernt, und treibt ſich moͤglicherweiſe im Breslauer Kreiſe bettelnd 
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umher. Falls der Knabe Schicke im Breslauer Kreiſe betroffen wird, iſt derſelbe anzuhalten, und mir 
bald Anzeige zu machen. 

Signalement des Franz Schicke. Alter 12 Jahr, Haare blond, Stirn hoch, Augenbraunen 
blond, Augen blau, Naſe kulpig, Mund klein, Zaͤhne gut, Kinn ſpitzig, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund. 

Bekleidung. 1 leinenes Hemd, 1 grautuchene bis unter die Hüften reichende Jacke, 1 Paar 
braun⸗ und ſchwarzcarirte Tuchbeinkleider, 1 blau gebluͤmtes Halstuch, 1 gelblich lederne Weſte, 1 Paar 
Stiefeln. 

Breslau den 21. Maͤrz 1855. 


Gufenthaltsermittelungen.) Fals nocbenannte Perſonen im Kreife betroffen 
werden, erwarte ich baldige Anzeige. 

1. Der von dem hieſigen Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidio am 24. v. M. nach Morgenau gewieſene 
Tagearbeiter David Wippitſch iſt dort bis jegt nicht eingetroffen. 

2. Von dem hieſigen Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidio wurde am 1. d. M. der Tagearbeiter Joſeph 
Ignatz Froſt nach Tſchirne gewieſen, hat ſich dort aber nicht eingefunden, ſondern treibt ſich wahiſchein⸗ 

ich herum. N 

3. Der am 1. d. M. von dem hiüeſigen Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidio nach Herdain gewielene 

Zagelöhner Johann Hübner iſt dort nicht eingetroffen. f 

5 4. Das Koͤnigl. Kreis⸗Gericht verlangt den gegenwärtigen Aufenthalt des Tagearbeiter Huͤb⸗ 
ſcher zu wiſſen, welcher ſich von Herrmannsdorf entfernt hat und wahrſcheinlich vagabondirt. 
5 5. Schiffer Karl Menzel, geboren zu Cawallen. l a 

6. Der Tagearbeiter Johann Carl Hilſe wurde von dem Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidio hier am 
5. März ſeiner Haft entlaſſen, iſt jedoch in feinem bisherigen Angehoͤtigkeits⸗Ort Goldſchmieden nicht 
eingetroffen. 

7. Die von dem hieſigen Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidio am 26. v. M. nach Schweinern gewie⸗ 
ſene Roſina Trupke iſt dort nicht eingetroffen. 

8. Das Koͤnigl. Kreis⸗Gericht verlangt den gegentwärtigen Aufenthalt der unverehel. Thereſſa 
Fritſch zu wiſſen, welche von Strachwitz nach Schmolz oder Cammelwitz verzogen ſein ſoll, dort aber 
nicht aufzufinden war. 

9. Das Koͤnigl. Commando 1. Bataillons 10. Landw.⸗Reg. verlangt den gegenwärtigen Auf⸗ 
enthalt des Wehrmann Karl Renner zu wiſſen, welcher aus dem Bezirk des 3. Bat, 11. Landw.⸗Reg. 
in den des hieſigen 1. Bataillons verzogen ſein ſoll. 

; 10, Der Inwohnerſohn Gottfried Specht aus Margareth, hat ſich von dort entfernt und treibt 
ſich wahrſcheinlich herum. ; 
Breslau den 21, März 1855. 


.. — —-„—t,᷑5 . d TE 
(Beſtrafungen.) 1. Dienſtknecht Joſeph Kiewitz aus Goldſchmieden, wegen Landſtreichens 
und Bettelns im Ruͤckfall mit 3 Wochen Gefaͤngniß und Detention. 
2. Dienſiknecht Karl Grottke aus Waſſerjentſch, wegen Unterſchlagung mit 3 Tagen Gef. 
Bteslau den 21. März 1855. Königlicher Landrath, 
Freiherr v. Ende. 


(Freiwilliger Verkauf. Kreis⸗Gericht zu Breslau.) Das zum Nachlaſſe 
des Freigaͤrtners Chriftian Großmann gehörige Ackerſtuͤck Nr. 72, Kl. Naͤdlitz, abgeſchaͤtzt auf 100 Thlr., 
zufolge der nebſt Hypotheken⸗Schein und Bedingungen in der Regiſtratur, Bureau II. A. einzuſehenden 
Taxe, ſoll am 31. März 1855, Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Kreis⸗Girichtsrath 
Reimelt an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Partheien⸗Zimmer Nr. II. ſubhaſtirt werden. 

Breslau den 26. Februar 1855. N Koͤnigl. Kreis⸗Gericht II. Abtheilung. 


C ae Azsstune when 
Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


